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Wie ka  gute  
Vernetzungsarbeit gelingen?

FLÜCHTLINGSARBEIT IN BW

Von Clara Schlotheuber

Derzeit ilde  si h eue Helferkreise u d die estehe de  eko e  iele A frage  o  eue  
U terstützer/-i e , die aki  erde  ö hte . Der Bedarf ist da, das zeige  die U stä de, i  de e  
die Gelü htete  i  Deuts hla d derzeit ausharre , e e so ie die I tegraio saufga e, die si h aus 
de  Zuzug o  eue  Mit ürger/-i e  ergi t. Do h es ist i hig die ehre a tli he Hilfe gut u ter-
ei a der u d it der haupta tli he  Ar eit zu er etze , oh e or lauter Ver etzu g die eige tli he 
Ar eit aus de  Auge zu erliere . Der Arikel erzählt o  Praxiserfahru ge  aus der Bode seeregio

1. Vernetzung unter den  
ehre a tliche  I iiaive
No h o  ei e  Jah  ha e  die Flü htli gsi iiai-
e  i  La dk eis Ko sta z losgelöst o ei a de  

gea eitet. Alle di gs e tsta d de  Wu s h si h 
esse  ke e  zu le e  u d ge ei sa  ü e  die 

a stehe de   Aufga e , P o le e u d Lösu ge  
zu sp e he . Dies füh te o  ei e  Jah  – o h e-
o  K eis u d Stadt si h auf das The a ei si -

te  - o  Seite  de  u a hä gige  I iiai e  zu 
ei e  T efe , das i z is he  als „u a hä giges 
Ve etzu gst efe  a  Bode see“ eka t ist 
u d alle z ei is d ei Mo ate stafi det. Vo  u -

a hä gige  E gagie te  o ga isie t, ist das )iel 
diese  T efe , I te essie te, Aki e u d de e  I i-
iai e  itei a de  i s Gesp ä h zu i ge  u d 
)usa e a eit a zustoße . 
I  de  letzte  Mo ate  u de  auf diese  T ef-
fe  P o le e esp o he  u d i hige D a-

ike  fü  ge ei sa e Lösu gsa sätze i  Ga g 
ge a ht. E st a hde  alle I iiai e  zusa -

e  saße , u de zu  Beispiel de  ge ei sa e 
Beda f a  ei e  Begeg u gs au  deutli h.  Ei  
O t zu  Ausfüh u g de  Hilfsa ge ote, a e  au h 
die Mögli hkeit ei es Gestaltu gs au s, o alle 
glei h e e higt si d u d so it die A eit it Ge-
lü htete  u d i ht u  fü  sie ögli h ist, a  

i ht gege e . Aus diese  Ü e legu ge  gi g de  
Ve ei  Café Mo dial Ko sta z e.V. he o . 

Aus de  Ve etzu g kö e  si h i o ai e Lö-
su ge  e ge e . )u  Beispiel die E tstehu g o  

eue  I iiai e , die die Kapazitäte  ei e  ei zel-
e  G uppe ode  Idee ge e /i  ü e steige  ü -

de.
Auße de  u de  Aufga e e ei he eu u d 
deutli he  dei ie t u d )usa e a eits ög-
li hkeite  z is he  de  I iiai e  ü e legt. Es 

u de zu  Beispiel dei ie t, e  si h u  die Be-
t euu g i  Rah e  o  F eizeita ge ote  u d 
Pate s hate  kü e t u d e  Be atu g i  
As l e fah e  ü e i t. 
• Du h ei e A sp a he u d kla e Dei iio  de  

Aufga e  ei e  jede  I iiai e ka  a  Hil-
fesu he de, I te essie te u d eue Helfe /-
i e  s h elle  a  die passe de Stelle e ei-
se .

• Diese Täigkeitsfelde  kö e  u  du h egel-
äßige A sp a he le i el a gepasst e de . 

I  So e  hat die Plafo  geholfe , E gagie -

te fü  die „Akio stage Flu htu sa he “ zu i de . 
Dieses Netz e k hat da  die d eitäige Ve a -

staltu g u d De o st aio e  zusa e  it de   
Sel sthilfeo ga isaio  Refugees Refugees o ga-

isie t. 
• Bei estehe de  Ve etzu g si d g öße e Ak-

io e , I fo e a staltu ge , Fo t ildu ge  
ode  De o st aio e   eizie te  u d ei fa-
he  zu gestalte . 
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2. Haupt- und Ehrenamt –  
ein gestörtes Verhältnis? 
Ne e  de  Ve etzu g z is he  de  I iiai e  
ist ei e gute )usa e a eit it de  Behö de  

atü li h ü s he s e t. Die a gelhate Pe -

so alausstatu g a he  es fü  die Behö de  
s h ie ig, die Gelü htete  adä uat zu et eu-
e . De  K eis Ko sta z hat dahe  i  Mai  die 
Aufga e  de  Sozial et euu g de  Flü htli ge i  
A s hlussu te kü te  a  die Wohlfah ts e ä -

de a gege e , ie es i  eh e e  K eise  u d 
Städte  de  Fall ist [ ]. Alle di gs si d au h diese 
Stelle  u te esetzt. De  es t efe  e s hiede-

e Logike  aufei a de : Die A s h e ku gspoliik 
des Bu des e hi de t die Aufsto ku g de  Gelde  
fü  aus ei he d Stelle  u d adä uate, deze t ale 

U te i gu g. Dies steht de  
d i ge de  lokale  Beda f a h 
Bet euu g u d de  Not e dig-
keit, u fasse de I teg aio s-
a eit zu leiste , gege ü e . 
Diese Lü ke i d du h die )i-

ilgesells hat ü e ü kt, also 
o  je e , die I teg aio  o  
eue  Mit ü ge /-i e  als ih e 

gesells hatli he Ve a t o tu g 
ah eh e . De o h ist das 

Ve hält is z is he  Eh e - u d 
Haupta tli he  ot als s h ie-
ig. I pulsi e eh e a tli he 

Täigkeite  löse  ei de  Haupt-
a tli he  is eile  e he li he 
I itaio e   aus. Die Eh e a t-
li he  e de  häuig als u p o-
fessio ell, i ht zu e lässig ode  

stö e d ah ge o e  u d dahe  o  o he -

ei  aus E ts heidu gsp ozesse  ausges hlosse . 
Wie ka  a  diese Hü de ü e ü ke  u d ei e 
f u ht a e )usa e a eit ge äh leiste ? Ei e 
Mögli hkeit ä e es „i situio ell ei ge äu te 
Auto o ie“  fü  eh e a tli he G uppie u ge  
zu s hafe . Alle di gs ist ede kli h, dass Haupt-
a tli he da ei Nis he  u d Aufga e  fü  Eh e -

a tli he itdei ie e  kö e . Ei e z eite Mög-
li hkeit ist die Koope aio  auf Auge höhe ei de  
A eit i  Bezug auf die glei he )ielg uppe a e  it 
u te s hiedli he  A sätze  u d Pe speki e . Vo-
aussetzu g si d iede u  ei e kla e Dei iio  
 B au , J., Ku is h, S., )e a , P. . E fah u gs is-

se  u d Ve a t o tu g – zu  Rolle o  se io T ai e i e  
i  ausge ählte  E gage e t e ei he . ISAB-S h ite -

eihe: Be i hte aus Fo s hu g u d P a is N . .  htp://
efi- a e .de/ s/ p- o te t/uploads/ / /ISAB-
Be i ht_ .pdf#page=    

de  Täigkeitsp oile so ie Rele io  de  O ga isa-
io sst uktu e  u d A eit – i s eso de e du h 
Bef agu g de  )ielg uppe. Die Mei u g de  Ge-
lü htete  ei zuhole  ist also esse iell u d sollte 

i ht e gesse  e de . 
Das Pote ial, das i  ei e  sol he  Koope aio  
liegt, i d s h ell si ht a : Die Stadt Ko sta z 
hat zu  Beispiel du h die eue I te etseite 
Ko sta z fü  Flü htli ge das Fi de  o  I iiai-
e  i  Ko sta z e he li h e ei fa ht. Ei e zu-

kü tig o h e ge e )usa e a eit it de  
u te s hiedli he  I iiai e  kö te die St uktu-
e  o h esse  da stelle  u d Bedü f isse de  

I iiai e  auf de  Ho epage u setze . Du h 
de  Beaut agte  fü  ü ge s hatli hes E gage-

e t e de  die I iiai e  e eits jetzt ko k et 
du h Fu d aisi g u d ge ei sa e P ojekte u -

te stützt. Au h die dazugehö ige Fo t ildu gs-
eihe ietet Mögli hkeite , fehle des Wisse  i  

diese  Rah e  ei zuhole . )ude  u de ge ade 
die Stelle „Flü htli gs eaut agte/ “ i  de  Stadt 
Ko sta z esetzt. Was dies i ge  kö te, zeigt 
de  Na h a k eis Bode see. De  Flü htli gs eauf-
t agte Tho as B o h o ga isie t jedes hal e Jah  
die As lko fe e z, au h ei  Ve etzu gst efe  fü  
Eh e a tli he, Helfe k eise so ie Haupta tli he 
de  Wohlfah ts e ä de. Si h da aus e ge e de 
AGs a eite  au h z is he  de  T efe  a  e-
si te  The e  e g zusa e . 

3. Cha ce  zusätzlicher U terstützu g
Die P a ise fah u ge  zeige , dass es zusätzli h 
o teilhat ist, ei e Se io  Ko pete zpe so  ode  

-tea  zu ha e . Das kö e  e t ede  haupta t-
li he E pe t_i e  – i s eso de e u a hä gige 
Ve ä de ie Wohlfah ts e ä de u d Ni ht e-
gie u gso ga isaio e  sei  - ode  E pe te _i -

e die f ühe  sel e  haupta tli h täig a e  
u d u  z is he  eide  G uppe  e itel . Sie 
kö e  als T ai e , Ve etzte  ode  I iiato e  o  

eue  P ojekte  u d Idee  i ke . De  Flü ht-
li gs at Bade -Wü te e g hat zu  Beispiel it 
sei e  o  La d Bade -Wü te e g gefö de -

te  P ojekt „Aki  fü  Flü htli ge“ ei e i hige 
Fo t ildu g fü  die Eh e a tli he  o  O t ge-

a ht. )ude  esteht du h ei e  ü e egio-
ale  Akteu  die Mögli hkeit des E fah u gsaus-

taus hs ü e  Städte u d K eise hi eg. Dadu h 
ka  „Best P a i e“ e i kli ht e de . 

 La dk eis Ko sta z . . . Sozial et euu g o  As l-
e e e  i  de  A s hlussu te i gu g. htp:// .

l ak .de/p /,Lde/ .ht l -


